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◆ Vorbeu-

gendes 

Training für 

Menschen 

von 55 bis 75 

Jahren  KK

Fit und gesund bis ins hohe Alter
Körperliches Training ist als einzige therapeuti-
sche Maßnahme in der Lage, Ausdauer und die 
Muskelmasse zu verbessern und damit körper-
liche Schwäche und die daraus resultierende 
Hilfsbedürftigkeit im Alter zu verhindern oder 
zu bessern.
 Mit Medikamenten und Er-
nährung können zwar die al-
tersbedingten  Erkrankungen 
verhindert oder verzögert 
werden, nicht aber die kör-
perliche Schwäche. Training 
ist daher eine übergeordnete 
therapeutische Empfehlung, 
die allen anderen Maßnah-
men an umfassender Wir-
kung überlegen ist.

Wollen auch Sie „Herr/Frau 
ihrer selbst“ bis ins hohe Alter 
sein oder bleiben, dann besu-
chen Sie den Informations-
vortrag „Fit bis ins hohe Alter“ bei Claudia Ze-
man (Bachelor der Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesundheitsmanagement.) 
Der kostenlose Vortrag findet am 10. Mai um 
18 Uhr in der Tulpengasse 8 in Zeltweg statt. 

ANMELDUNG: Tel. 0664-3211470.

◆ Messeleiter Günter Reichhold 

freut sich auf die AINOVA KK

Lebenslust pur  
auf der AINOVA

Lebensfroh und freizeitver-
bunden präsentiert sich 
die diesjährige Frühjahrs-
AINOVA. Von Freitag, 20., 
bis Sonntag, 22. April, lockt 
die Traditionsmesse ins 
Sportzentrum Zeltweg. An 
diesen drei Tagen bieten 
rund 130 Aussteller einen 
bunten Branchenmix an – 
erwartet werden um die 
25.000 Besucher.

Die Sonderschau „Biker, 
Camper, Freizeit und Lust 
am Leben“ vereint meh-
rere spannende Schwer-
punktthemen. In Sachen 
Fahrrad darf man sich auf 
ein AUVA-Radsicherheits-
training freuen, den Rad-
thementag mit Podiums-
diskussion und die Hervis 
Sports-Bikerworld vor Ort. 

Am Samstag und Sonn-
tag sind wie jedes Jahr die 
Hubschrauberflüge übers 
Murtal ein Higlight. Und 
auch die Modenschauen 
sind ein Publikumsmagnet. 

Lust auf Urlaub macht 
die Campingworld, in der  
die neuesten Wohnwagen-
modelle begutachtet und 
gekauft werden können.

Kulinarische Lecker-
bissen, das breite Unter-
haltungsprogramm, der 
Markplatz und der große 
Vergnügungspark runden 
das Messeerlebnis ab.
AINOVA von 20. bis 22. April, 
Sportzentrum Zeltweg.

Abenteuer- und Zeitreise durch Indien
Vor rund 30 Jahren ist der 
Abenteurer Josef Lughofer 
zum ersten Mal mit einem 
uralten VW-Bus nach Indien 
aufgebrochen – auf der Suche 
nach Freiheit, Frieden und dem 
eigenen Ich. Damals führte die 
Reise ein Jahr lang durch Asien 
und gipfelte in der Umrundung 
Indiens. Mit unzähligen Erleb-

nissen und Abenteuern im Ge-
päck kehrte der Vortragende 
gut ein Jahr später nach Hause 
zurück. Seither war Josef Lug-
hofer über drei Jahre in Indien 
unterwegs. Mit indischer Mu-
sik, Fotos und Full-HD-Videos 
erweckt Lughofer den Subkon-
tinent auf einer acht Meter 
breiten Leinwand zum Leben.

◆ Eines von vielen eindrucksvollen Bildern: Chili-Trocknung LUGHOFER

Tanzend durch 
den schönsten Tag

Brautkleid und Torte sind 
ausgesucht, die Musik be-
stellt, da fällt er vielen erst 
ein: der Brauttanz! Einer je-
ner Momente, in denen das 
Brautpaar am Hochzeits-
tag im Mittelpunkt steht. 
Da möchte man schon ein 
herzeigbares Tänzchen hin-
bekommen. Mit der Tanz-
schule Dietrich gelingt dies 
auch noch im letzten Mo-
ment: „Wenn jemand fast 
keine Zeit mehr hat, sind 
Einzelstunden am besten“, 
rät Ingrid Dietrich. 

Wer noch genügend Zeit 
hat, bucht am besten einen 
regulären Tanzkurs oder ei-
nen Hochzeitsblitzkurs. Für 
alle, die etwas Besonderes 
wollen: „Wir studieren auch 
Choreographien ein, so wie 
man sie im Internet sieht, 
oder nach den genauen 
Vorstellungen des Paares 
als Überraschung für die 
Gäste.“

Wer noch schnell vor der 
Hochzeit die Figur verbes-
sern möchte, für den sind 
die mitreißenden Zumba-
Kurse das Richtige!
ALLE KURSTERMINE AUF  

www.tanzschule-dietrich.at

◆ Beim Tanzkurs steigert sich die 

Vorfreude auf den Hochzeitstag KK

MULTIMEDIASHOW „30 Jahre Indien“ am 25. April, 19.30 Uhr, im 
Kulturhaus Knittelfeld. Kartenvorverkauf: Tel. (03512) 86621.
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Die Schöderer Musiker waren und

sind sehr aktiv GALLER

Mit einem Geschenkkorb bedankte

sich Tanner bei Perchtaler WIELAND

Oft ausgerückt
Bei der jüngsten Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereins
„Edelweiß“ Schöder berichteten
Obmann Rudolf Mürzl und Ka-
pellmeister Peter Brunner über
das letzte Vereinsjahr. Die insge-
samt 47 Musiker rückten oft aus,
darunter zum traditionellen Pfer-
demarkt. Außerdem wird viel in
Jugendarbeit investiert.  Für
nächstes Jahr bereitet man ein
Musikfest zum 160-jährigen Be-
stehen der Musikkapelle vor.

Neue Führung
Der bisherige Bezirkseinsatzlei-
ter der Berg- und Naturwacht
Murau, Josef Perchtaler, legte
nach 35 Jahren seine Funktion
nieder. Nun wurde der Murauer
Ortseinsatzleiter Johann Tanner
einstimmig zu seinem Nachfol-
ger gewählt. Bei der Bezirksjah-
restagung in Murau gab außer-
dem auch Gerhard Soukup aus
Stadl als Sprecher der 14 Gewäs-
seraufsichtsorgane seinen Rück-
tritt bekannt.

Ehrung und Glückwünsche beim TSV

„Eiche“ Neumarkt KK

Die Gruppe Faltenradio begeisterte

bei ihrem Auftritt in Mariahof GALLER

Ausgezeichnet
Eine hohe Auszeichnung wurde
vor Kurzem dem Vorsitzenden
des Turn- und Sportvereins TSV
„Eiche“ Neumarkt, Alfred Fritz,
verliehen: Für 20 Jahre Funktion
als Obmann erhielt er das Ver-
dienstzeichen des ASVÖ (Allge-
meiner Sportverband) in Gold.
Josef Köck wurde mit der Ehren-
nadel in Silber des TSV Neu-
markt ausgezeichnet, und Dora
Pirkner nahm Glückwünsche
zum 80. Geburtstag entgegen.

Faltenradio in Mariahof
Der Frauenbewegung Mariahof,
Obfrau ist Anna Edlinger, ist es
gelungen, die Musikergruppe
„Faltenradio“ zu ihrer Steier-
markpremiere nach Mariahof zu
holen. Die Veranstaltung war
sehr gut besucht und das Publi-
kum erlebte Musik in ihren ver-
schiedenen Facetten – von Klas-
sik bis zu Volksmusik. Davon be-
geistert zeigte sich das Publikum
und bedankte sich mit viel Ap-
plaus.

LEUTE

Mit viel Einsatz

absolviert Uwe

Lembacher seine

Lehre im Säge-

und Hobelwerk

Jannach KK

Integrative Lehre

H
euer konnten bereits zwei
Jugendliche eine integrative
Lehre beginnen.“ Dies be-

richtet stolz die Lebenshilfe Ju-
denburg, die auf gelungene Inte-
gration in die Arbeitswelt setzt.

Einer der beiden Jugendlichen
ist Uwe Lembacher, ehemaliger
Lebenshilfe-Kunde. Im Vorjahr

absolvierte er ein Praktikum im
Säge- und Hobelwerk Jannach.
Zuvor sammelte er seine ersten
Berufserfahrungen in der Tisch-
ler-Werkstätte der Lebenshilfe
Bezirk Judenburg. Lembacher
hinterließ einen positiven Ein-
druck, der schließlich zum Lehr-
platz führte. Helmut Jannach:

„Uwe ist der erste Lehrling, den
wir im Betrieb ausbilden. Wir
möchten ihm das Berufsbild des
Holz- und Sägetechnikers Schritt
für Schritt näherbringen.“

In seinem neuen Lebensab-
schnitt wird Lembacher nach wie
vor von Mitarbeitern der Lebens-
hilfe begleitet.

Die Lebenshilfe Bezirk Judenburg bereitet Menschen mit Behinderung
auf den beruflichen Einstieg vor. Und das mit besonderem Erfolg.

Schauküche für alle in
Knittelfeld geöffnet
MURTAL. In die Kochsaison star-
tet man in der Schauküche in
der Landwirtschaftskammer in
Knittelfeld. Und zwar mit Ange-
boten wie „Kochkurse für Män-
ner“ oder „Richtiges Grillen“.
Geschäftsführer Franz Asböck:
„Von der Kochgrundschule bis
zum Vier-Gänge-Menü wird
von kompetenten Köchinnen
und Köchen alles geboten.“ Alle
Details unter Tel. 0664-
602 596 4820

Zirbenland-Cup für
Nachwuchskicker
JUDENBURG. Der Fußballclub FC
Judenburg veranstaltet von 22.
bis 24. Juni den Zirbenland-Cup
für Nachwuchskicker. Nenn-
schluss ist der 3. Juni.

Nennungen kann man unter
zirbenlandcup@gmx.at abge-
ben oder unter Tel. 0664-
487 0458 (Franz Stelzer). De-
tails gibt es unter www.nach-
wuchs-fcjudenburg.at.

HHM
Hervorheben


